
die Durchführung des Zweijahrplanes, vorher nachdenken über den Pro­
duktionsplan, überlegen und danach arbeiten. Ich glaube, daß diese 
Sätze auch in ernstem Maße für die ganze Partei zutreffen, da sie 
schließlich nicht nur die Hauptverantwortung für diese große Auf­
gabe übernommen hat, sondern durch entscheidende Maßnahmen zum 
■Gelingen dieses Zweijahrplanes beitragen muß. Durch unsere Arbeit, 
durch das stärkere Hervortreten unserer Organisation in allen Be­
trieben und Produktionszweigen muß und wird es möglich sein, diesen 
Zweijahrplan durchzuführen. Deshalb muß von dieser Konferenz die 
Auffassung mitgenommen werden, daß in allen Einheiten unserer 
Partei in weit stärkerem Maße als bisher unsere Tätigkeit sich den 

* Betrieben zuwenden muß, d. h. daß es durch die Kraft unserer Organi­
sation gelingen muß, den Einfluß und die Rolle der Partei stärker in 
jedem Betrieb und in jedem Wirtschaftszweig hervortreten zu lassen. 
Der Berliner Landesverband hat es sich zu seiner Aufgabe gemacht, 
im Rahmen seiner betrieblichen Arbeit besondere Schwerpunkte im 
Industrieleben herauszugreifen. Bei der Beobachtung gerade dieser 
Schwerpunkte der Berliner Industrie durch das Einschalten des Lan­
dessekretariats, durch das Einschalten der Kreisvorstände, bei der 
Überprüfung, was bisher zur Ankurbelung und Entfaltung der be­
trieblichen Produktionspläne geschehen ist, konnten wir lehrreiche 
Feststellungen machen. Nicht nur im sowjetischen Sektor haben große 
Teile der Betriebsgruppen ihre Arbeit aufgenommen, sich wirklich 
ernstlich mit diesen betrieblichen Problemen zu beschäftigen. Gerade 
die Ausführungen des Genossen Mosch vom Siemenswerk bestätigten, 
wie es der Organisation der Partei möglich war, einen stärkeren Zu­
sammenhalt herbeizuführen, Schwierigkeiten in den eigenen Reihen 
zu überwinden und damit auch ernster und geschlossener an die Er­
füllung der gestellten Aufgaben heranzugehen.

Es wurden auch auf der heutigen und gestrigen Tagung allzustark 
immer wieder die Schwierigkeiten in den Vordergrund gestellt. Ich 
glaube, wir untersdiätzen als führende Funktionäre oftmals die Tat­
sache, daß es in unseren Betrieben eine ganze Anzahl Genossen und 
Parteileitungen gibt, die schneller mit den Schwierigkeiten fertig­
werden, aber die oftmals nicht die genügende Unterstützung gerade 
von den maßgeblichen Leitungen erhalten.

Der Zweijahrplan zeigt natürlich jetzt am Anfang seiner Durch­
führung eine Anzahl Schwierigkeiten, die vorher bei seiner Auf-
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